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Praambel

Als Wissensorganisation entspricht es dem Selbstbild der TU Wien Mitarbeiter_innen aus- und weiterzubilden. Damit soll
sichergestellt werden, dass Mitarbeiter_innen innovativ an der Gestaltung der TU Wien mitarbeiten und/oder sich an
veranderte Gegebenheiten anpassen kénnen, somit flexibler und selbstverantwortlicher agieren kénnen.

Die vorliegende Richtlinie legt fest, ob und unter welchen Bedingungen Ausbildungskosten von derTU Wien (iber-
nommen werden sowie unter welchen Bedingungen diese zurlickzuerstatten sind.
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1 ALLGEMEINES

1 Allgemeines

1.1 Geltungsbereich

a) personlicher Geltungsbereich:

Diese Richtlinie gilt fur alle Mitarbeiter_innen der Technischen Universitat Wien sowie fir alle Beamt_innen, die der
Technischen Universitat Wien zur Dienstleistung zugewiesen sind.

b) sachlicher Geltungsbereich:

Die Richtlinie gilt nur fiur solche Malinahmen externer Weiterbildung, die den Betrag von € 2.500,--inkl. USt pro
Kalenderjahr und pro Mitarbeiter_in tbersteigen.

1.2 Rechtliche Grundlagen

Das Beamtendienstrechtsgesetz (§ 20 Abs. 4 BDG), das Vertragsbedienstetengesetz (§ 30 Abs. 5 und6 VBG) sowie der
Kollektivvertrag fur Arbeitnehmerinnen der Universitaten (§ 10 Abs. 2 KV) legen den Rahmen fiir den zuldssigen Aus-
bildungskostenriickersatz fest, der durch diese Richtlinie naher geregelt wird.

1.3 Begriffserklarungen

a) Ausbildungskosten:

Ausbildungskosten sind jene Kosten, die der Arbeitgeber fiir Bildungsmaflnahmen pro Kalenderjahr und pro
Mitarbeiter_in aufwendet. Kosten fiir Ausbildungen, die facheinschlagig fir die jeweilige Tatigkeit sind, werden
zusammengerechnet. Als ,facheinschlagig“ werden alle BildungsmafRnahmenverstanden, die sich auf den konkreten
Arbeitsplatz beziehen. Ausnahmen davon miissen entsprechend begriindet werden.

Kosten fiir Reise und Aufenthalt sowie gesondert ausgewiesene Kosten zahlen nicht zu denAusbildungskosten.
b) Ausbildungskostenriickersatz:

Der Arbeitgeber kann die Kosten fiir eine Ausbildung der Mitarbeiterin_des Mitarbeiters unterbestimmten Voraus-
setzungen bei Beendigung des Arbeitsverhaltnisses zuriickfordern.

2 Forderung externer Weiterbildung

21 Antragstellung

Fiir die Ubernahme der Ausbildungskosten ist ein Antrag an die Vizerektorin fiir Personal und Genderzu stellen. Der
Antrag hat eine Stellungnahme, ob der Erwerb der Kompetenzen in Bezug zur Funktion und zu den Aufgaben an der
TU Wien stehen bzw. einer strategischen Entwicklung entsprechen, zu enthalten.

Der Antrag ist von der_dem unmittelbaren Vorgesetzten und vom_von der Mitarbeiter_in zuunterzeichnen.
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2 FORDERUNG EXTERNER WEITERBILDUNG

2.2  Voraussetzungen fiir die Ubernahme der Ausbildungskosten

Eine Foérderung und damit (Ko-)Finanzierung einer Ausbildung durch die TU Wien hangt von derbudgetaren Bedeckbar-
keit ab und setzt die Abgabe zumindest eines Gesprachsberichts zum Mitarbeiter_innengesprach (Berichtsbogen)
innerhalb der letzten 2 Kalenderjahre voraus.

Fir die Ubernahme von Ausbildungskosten, die insgesamt jeweils die in Pkt. lll. genannten Betragelbersteigen,
durch die TU Wien gelten insbesondere nachstehende Voraussetzungen:

a) Bezug der Aus-/WeiterbildungsmaBnahmen zur TU Wien:

Die TU Wien ist bestrebt, Mitarbeiter_innen mit Kompetenzen auszustatten, die sie dazubefahigen, ihre derzeitigen
oder kunftigen Aufgaben bewaltigen zu kénnen.

Die in Aussicht genommene Ausbildung und die damit erworbenen Kompetenzen miissen inBezug zur Funktion und
zu den Aufgaben an der TU Wien stehen bzw. einer strategischen Entwicklung entsprechen.

b) Schriftliche Stellungnahme vom_von der unmittelbaren Vorgesetzten und Mitarbeiter_in:

B Welche Funktion hat der_die Mitarbeiter_in inne?

B Welche Ausbildung soll ist geplant? (Angabe aller vorhandenen Informationen)Welche Kompetenzen sollen
erworben werden?

B Welches Ausbildungsziel soll damit verfolgt werden?

B Fir welche (kommenden) Aufgaben sind diese Kompetenzen notwendig?

B Wie werden der Erwerb und die Anwendung der Kompetenzen unterstiitzt und evaluiert? (Netzwerk/ Mitarbei-
ter_innengesprach; Umsetzungsplan der gelernten Inhalte, etc.)

B Beflirwortung und Unterstiitzung durch den_die unmittelbare_n Vorgesetzte n und den_die Institutsleiter_in bzw.
Abteilungsleiter_in

c) Vereinbarung iiber den Ausbildungskostenriickersatz:

Die Vereinbarung zum Ausbildungsruckersatz ist zwischen TU Wien und Mitarbeiter_in abzuschlieRen und regelt die
Rahmenbedingungen fir die Riickerstattung der iibernommenen Ausbildungskosten. Die Vereinbarung lber den
Ausbildungskostenriickersatz kann erst nach der erfolgten Genehmigung abgeschlossenwerden.

Das gilt nicht fiir Beamt_innen sowie Vertragsbedienstete.Ein Rechtsanspruch auf Kostenlibernahme wird nicht
begriindet.

2.3 Genehmigung

Die Genehmigung (iber die Ubernahme der Ausbildungskosten erfolgt durch die Vizerektorin firPersonal und Gender.

2.4 Fristen

Es gelten die gleichen Fristen wie zur Beantragung der Externen Weiterbildung. Diese Fristen sind aufder Homepage der
Personalentwicklung und Betrieblichen Gesundheitsforderung zu finden.

2.5 Auflage

Nach Abschluss der MaRnahme hat der_die Mitarbeiter_in einen Nachweis iber den erfolgreichenAbschluss (Zeugnis)
oder eine Teilnahmebestatigung in der Personaladministration abzugeben.
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3 RUCKERSTATTUNG VON AUSBILDUNGSKOSTEN

3 Ruckerstattung von Ausbildungskosten

Es ist zwischen Mitarbeiter_innen, fir die die Bestimmungen des Kollektivvertrages fir Arbeithnehmerinnen der
Universitaten zur Anwendung kommen, und Beamt_innen sowieVertragsbediensteten zu unterscheiden:

B KV-Mitarbeiter_innen:

Die Ausbildungskosten sind dann ruckerstattungsfahig, wenn diese einen Betrag von € 2.500,--inkl.USt/Jahr
Ubersteigen.

Konsumiert der_die Mitarbeiter_in mehrere zusammenhangende oder aufeinander aufbauende Ausbildungen, so
sind die Kosten aller Ausbildungen zusammenzurechnen. Ubersteigt der Gesamtbetrag mehrere solcher Ausbildung
den Betrag von € 2.500,-- inkl. USt/Jahr, unterliegen dieseKosten zur Ganze der Riickerstattungsverpflichtung.

Fir den Fall, dass der_die Mitarbeiter_in wahrend der Ausbildung oder innerhalb von 3 Jahren nachBeendigung der
konkreten Ausbildungsmafnahme durch eine der nachfolgend genannten Griinde aus der TU Wien ausscheidet, ist
die TU Wien berechtigt, die tbernommenen Ausbildungskosten zurlickzufordern.

Folgende Griinde begriinden einen Anspruch auf Riickerstattung der Ausbildungskosten:

1) Selbstkindigung durch den_die Mitarbeiter_in
2) unbegriindeter vorzeitiger Austritt des Mitarbeiters_der Mitarbeiterin
3) verschuldete Entlassung

Bei der Berechnung der Bindungsdauer werden Zeiten des Prasenzdienstes bzw. eines Karenzurlaubes gemaf den
Bestimmungen des Mutterschutzgesetzes/Vaterkarenzgesetzes nicht berlcksichtigt.

Der Riickerstattungsbetrag verringert sich jeweils um 1/36 der von der TU Wien aufgewendeten Kosten mit Ablauf
eines jeden Monats, den der_die Mitarbeiter_in nach Beendigung der Ausbildungsmafinahme bzw. eines selbstandig
verwertbaren Teiles an der TU Wien beschattigt ist.

B Beamt_innen sowie Vertragsbedienstete:

Fir Beamt_innen sowie fiir Vertragsbedienstete ist gesetzlich festgelegt, dass Ausbildungskosten imFall der
Beendigung des Dienstverhaltnisses innerhalb von 5 Jahren nach Abschluss der Ausbildung zurlickzuzahlen sind,
wenn diese das 6-fache des Referenzbetrages gemaR § 3 Abs. 4 GehG Ubersteigen, wobei zusammenhangende
oder aufeinander aufbauende Ausbildungen zusammenzurechnen sind.

Die Ausbildungskosten sind dann zurlickzuzahlen, wenn das Dienstverhaltnis einvernehmlichaufgeldst oder aus
Griinden, die der_die Bedienstete zu vertreten hat, beendet wurde.

Der Ruckerstattungsbetrag verringert sich jeweils um 1/60 der von der TU Wien aufgewendeten Kosten mit Ablauf
eines jeden Monats, den der_die Bedienstete nach Beendigung der Ausbildungsmafinahme an der TU Wien
beschaftigt ist.

Die Vizerektorin fiir Personal und Gender:
Mag. Anna Steiger

Richtlinie der Vizerektorin fir Personal und Gender betreffend die Foérderung externer Weiterbildung
durch die TU Wien sowie den Ausbildungskostenriickersatz 5|5



	Präambel 
	1 Allgemeines 
	1.1 Geltungsbereich 
	1.2 Rechtliche Grundlagen 
	1.3 Begriffserklärungen 

	2 Förderung externer Weiterbildung 
	2.1 Antragstellung 
	2.2 Voraussetzungen für die Übernahme der Ausbildungskosten 
	2.3 Genehmigung 
	2.4 Fristen 
	2.5 Auflage 

	3 Rückerstattung von Ausbildungskosten 

